
 
Pressemitteilung

Jena, den 14. Mai 2019 

Der Studierendenrat (StuRa) der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
begrüßt die für das Sommersemester 2019 umgesetzten 
Verlängerungen der Öffnungszeiten der Thüringer Universitäts- und 
Landesbibliothek Jena (ThULB).

Neben  den  1.820  Benutzerarbeitsplätzen  ermöglicht  die  ThULB
dadurch eine noch bessere Möglichkeit zum Selbststudium. Dennoch
bieten die Öffnungszeiten für den Lernalltag der Studierenden immer
noch  wenig  Flexibilität.  Der  StuRa stellt  die  Praxistauglichkeit  der
Öffnungszeiten  in  Frage.  Besonders  für  Studierende,  die  z.B.
Nebenjobs nachgehen, wirft die fehlende Rücksicht auf Feierabende
und Wochenenden bei der zeitlichen Koordinierung des Studiums mit
Nebenjob und Privatleben Probleme auf.  Gerade im Vergleich mit
den Bibliotheken von Universitätsstädten umliegender Bundesländer
hinkt Jena hinterher. Hier reichen die Öffnungszeiten von 8 bis 23
Uhr in der Universitätsbibliothek Magdeburg bis zu der 24-stündigen
Zugangsmöglichkeit  zur  Campus-Bibliothek der  Universität  Leipzig.
Der  StuRa  der  FSU  Jena  setzt  sich  deswegen  für  eine  weitere
Ausweitung der Öffnungszeiten am Hauptgebäude der ThULB und
der Teilbibliothek der Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
ein.  Er  schlägt  eine  Ausweitung  an  Werktagen  von  8  bis  24  Uhr
sowie an Wochenenden von 8 bis 22 Uhr vor, um mehr Zeit für das
Selbststudium  zu  schaffen.  Diese  Ausweitung  kann  als  weicher
Standortfaktor zudem die Attraktivität des Studienortes Jena in der
Konkurrenz mit anderen Universitäten und Bundesländern erhöhen.


